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China: Gottes Wirken in großer Bedrängnis  
 
(Open Doors, Kelkheim) – Was Gott seit vielen Jahren in China tut, ist geeignet, 
unsere Zuversicht und unseren Glauben stärken. Mao Tse Tung hatte die 
chinesischen Kirchen in den 1960er und 1970er Jahren schwer unterdrücken und 
verfolgen lassen. Zahllose Christen wurden ins Gefängnis oder Straflager gebracht, 
viele getötet. Doch das Evangelium breitete sich im Untergrund aus und die Kirche 
in China ist heute wieder stark und sichtbar – zu stark in den Augen der 
Kommunistischen Partei unter Staatschef Xi Jinping. 
 

 
Bild: Mao konnte die Kirche nicht auslöschen – Untergrundkirche in China 

 
Neues Religionsgesetz bedroht Glaubensfreiheit erheblich 
Am 1. Februar ist in China eine neue Religionsverordnung in Kraft getreten. Sie 
eröffnet staatlichen Institutionen neue Kontrollmöglichkeiten und reguliert alle 
religiösen Aktivitäten im Land. Die Regierung will dadurch angeblich „die 
Religionsfreiheit der Bürger schützen“. Einige chinesische Kirchenleiter sehen in 
der Verordnung jedoch einen unzulässigen Eingriff in genau diese Freiheit, denn 
sie macht detaillierte Auflagen für die Registrierung religiöser Organisationen und 
die Nutzung von Gebäuden für religiöse Aktivitäten. Lokale Religionsbehörden 
sind befugt, nach eigenem Ermessen über entsprechende Anträge zu entscheiden. 
Religiöse Lehrer oder Mitarbeiter religiöser Institutionen werden zur Auskunft 
gegenüber diesen Behörden verpflichtet. 
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Die Verordnung umfasst auch religiöse Aktivitäten im Internet. Laut Artikel 47 
unterliegt jegliches Engagement im Bereich religiöser Online-Informationsdienste 
der Untersuchungs- und Genehmigungspflicht durch die Behörden. 
 
Pastor Liang aus China beim Open Doors Tag in Heilbronn 
Pastor Liang (Name geändert) wurde wegen seines Bekenntnisses zu Jesus 
mehrfach ins Gefängnis geworfen. Nach einem Gefängnisaufenthalt sagte er: 
„Danke, dass ihr und andere euch um meine Freilassung bemüht habt. 
Andererseits bin ich froh, dass ihr damit nicht erfolgreich wart … denn sonst 
würde es in dem Gefängnis keine Gemeinde geben.“ Und weiter: „Gott hat mich 
berufen, Gefängnisinsassen das Evangelium zu bringen. In China gibt es nicht die 
Möglichkeit, dass Gemeinden ins Gefängnis gehen, um dort zu predigen. Du musst 
selbst inhaftiert sein, um dort das Evangelium zu verkünden. Das konnte ich über 
viele Jahre für viele Menschen. Dann habe ich sie im Gefängnis getauft. Diese 
Menschen hätte ich kaum jemals außerhalb des Gefängnisses treffen können.“ 
Pastor Liang wird beim Open Doors Tag in Heilbronn sprechen. 
 
Hinweis Open Doors Tag in Heilbronn: Am 12. Mai berichten Christen aus China, 
Nordkorea, Pakistan, Ägypten und Syrien im Veranstaltungscenter redblue in 
Heilbronn über die Situation verfolgter Christen. GEMEINSAM lautet das Thema 
des Open Doors Tages mit Hinweis auf die EINE Gemeinde. Ein Programm für 
Kinder wird angeboten. Der Open Doors Jugendtag „RISKTAKERS“ mit 
musikalischer Gestaltung durch die Outbreakband findet bereits am 10. Mai statt. 
Am 11. Mai kommen wir zu ein Gebetsabend für Nordkorea und die islamische 
Welt zusammen. Wir laden Sie herzlich dazu ein.  
 
Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 
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Über Open Doors 
Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit über 60 Jahren in 
mittlerweile rund 60 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich 
veröffentlicht Open Doors den Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von Ländern, 
in denen Christen am stärksten verfolgt werden. Derzeit leiden mehr als 200 
Millionen Christen unter einem hohen Maß an Verfolgung. Projekte von Open 
Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung von christlichen Leitern, 
Engagement für Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung von 
Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstützung von Familien ermordeter 
Christen. Mit einer breiten Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in 
Publikationen und mit Vorträgen über Christenverfolgung und ruft zu Gebet und 
Hilfe für verfolgte Christen auf. 
Die Arbeit von Open Doors Deutschland e.V. wird durch Spenden finanziert. Das 
Werk trägt das Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/open-doors-tag-2018
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/jugendtag-2018
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/gebetsabend-2018

